
Bildungsurlaub

nur 2.Klasse?
Themenfeld Gleichberechtigung:

ein Blick durch die Lupe des
Frauenfußballs

06. - 10. November 2006
Frankfurt am Main

Was ist Bildungsurlaub?

Bildungsurlaub, das sind fünf Tage bezahlte Freistel-
lung zusätzlich zum Erholungsurlaub für die Teilnah-
me an anerkannten Bildungsurlaubsseminaren.

An unseren Bildungsurlaubsseminaren können junge
Menschen bis zur Vollendung des 27. Lebensjahres
teilnehmen. Voraussetzung für die Freistellung ist,
dass ihr eurem Betrieb mindestens sechs Monate an-
gehört (fest angestellt oder in Ausbildung). Auch wer
gerade keine Arbeit hat, kann an unseren Seminaren
teilnehmen.

Die Einzelheiten sind im Hessischen Gesetz über den
Anspruch auf Bildungsurlaub (HBUG) in der Fassung
vom 28. 07. 1998 geregelt (schicken wir auf Anfrage
gerne zu).

Euer Fahrplan zum Bildungsurlaub

1.Du füllst die beigefügte Anmeldekarte aus und
schickst sie an die Sportjugend Hessen.

2.Wir schicken dir eine Anmeldebestätigung und die
Aufforderung zur Überweisung einer Anzahlung.

3. Rechtzeitig vor Veranstaltungsbeginn erhältst du
folgende Freistellungsunterlagen:
- eine Bestätigung für deine Beschäftigungsstelle

bzw. die Berufsschule, über deine Anmeldung zu
einem anerkannten Bildungsurlaub.

- eine Freistellungsbescheinigung, die deine
Beschäftigungsstelle ausfüllt.

- ein Programm des Bildungsurlaubes zur
Vorlage bei deiner Beschäftigungsstelle.

4.Spätestens sechs Wochen vor dem Bildungsurlaub
(je früher, desto besser) beantragst du bei deiner
Beschäftigungsstelle schriftlich die Freistellung und
informierst deine Berufsschule.

5. Deine Beschäftigungsstelle hat drei Wochen Zeit,
dir die Freistellung zu erteilen bzw. zu verweigern.
Bei Freistellungsproblemen sind wir gerne behilf-
lich. Auszubildende müssen in jedem Fall freige-
stellt werden.
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Frauenfußball-



„Wir sind Weltmeister“ prangte es balkendick vom
Zeitungskiosk, nachdem die deutschen Frauen 2003
in den USAdie Fußballweltmeisterschaft gewonnen
hatten. Dabei hatten WIR zuvor zumeist noch nie
etwas vom Frauenfußball mitbekommen.

Fußball ist „Nationalsport“ in Deutschland, Millionen
von Jungen und Mädchen, Männern und Frauen
spielen selbst Fußball.
Doch öffentlich wahrgenommen wird in erster Linie
nur der Männerfußball, hier werden Ergebnisse bis in
die Kreisklassen hinein veröffentlicht.
Beim Frauenfußball ist in der öffentlichen Bericht-
erstattung unterhalb der Bundesliga nahezu nichts zu
finden.
Und selbst wenn es um einen WM-Titel geht,
heißt es dann oft:
„Ja, aber NURbei den Frauen“.

Was verbirgt sich hinter diesem NUR?

Wir wollen der Sache auf den Grund gehen. Zeigt
sich an diesem Beispiel aus dem Sport, wie schlecht
es um die Gleichberechtigung von Männern und
Frauen in unserer Gesellschaft bestellt ist?
Oder bedeutet umgekehrt nicht die große Zahl der
Fußball spielenden Frauen und Mädchen vielmehr,
dass sich Gleichberechtigunggesellschaftlich
bereits durchgesetzt hat?

Dieser Bildungsurlaubrichtet sich an alle jungen
Frauen und Männer, die Spaß und Interesse am
(Frauen-)Fußball haben und diesen als Lupe für den
Blick auf verschiedene gesellschaftliche Phänomene
nutzen möchten. Dazu wollen wir im Laufe dieses
Bildungsurlaubs z.B.

•mehrere aktuelle und ehemalige Bundesliga-
und Nationalspielerinnen an ihren Trainingsstätten
beim 1. FFC Frankfurt treffen,

•Gespräche mit einer Schiedsrichterin,
Vertreter/innen des Deutschen Fußballbundes,
Vereinsverantwortlichen und Fangruppen führen,

•Sportredaktionen von Presse und Rundfunk
besuchen

•und daneben natürlich den Ball auch selbst mal
rollen lassen.

Für diese Veranstaltung wurde beim Hessischen
Sozialministerium die Anerkennung als Bildungs-
urlaub zur politischen Bildung beantragt. Weitere
Informationen zum Thema Bildungsurlaub siehe
Rückseite.

Teilnehmer/innen:
Junge Menschen von 18 - 26 Jahren

Veranstalter:
Sportjugend Hessen in Kooperation mit dem
Jugendbildungswerk Kreis Offenbach

Termin:
06. - 10. November 2006

Ort:
Sportschule des Landessportbundes Hessen
in Frankfurt/Main

Kosten:
140,00 € (incl. Unterkunft und Verpflegung)

Weitere Informationen:
Sportjugend Hessen, Friedenstraße 99,
35578 Wetzlar, Tel. 0 64 41 / 97 96 13

Anmeldeschluss:
08. September 2006
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